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damit nicht nur ökonomischen Weitblick,
sondern auch ein hohes ökologisches Verant-
wortungsbewußtsein.

Auf die Windkraft entfiel im letzten Jahr ein
nahezu gleich großer Anteil des Kreditvolu-
mens. Die UmweltBank finanzierte zahlrei-
che Windparks und Einzel-Windkraftanlagen
im gesamten Bundesgebiet – größtenteils ini-

tiiert von Interessengemeinschaften der
Landwirte vor Ort. Um sich ein zweites
finanzielles Standbein zu schaffen, nutzen sie
die Agrarflächen mehrfach und sichern sich
damit eine nicht versiegende, aber immer
wirtschaftlich arbeitende Einkommensquelle.

Nur scheinbar klein erscheinen die Anteile
aus den Bereichen der finanzierten Sonnen-
energie, Wasserkraft oder Blockheizkraft.

(weiter auf Seite 2)

Über Share-
holder-value

Liebe Leserin, lieber Leser,

steigende Aktienkurse und
Unternehmensgewinne ge-
hören zu unserem Wirt-
schaftssystem. Beides ist an
sich weder gut noch schlecht.
Doch kann und soll die abso-
lute  Orientierung an der Be-
friedigung von Aktionärs-

Interessen, auf neudeutsch: shareholder-
value, oberstes Unternehmensziel sein?
Sichern Wertzuwächse und Profite die
Zukunft unserer Erde?

Natürlich: Auch die UmweltBank will und
wird ihren Aktionären eine gute Rendite bie-
ten und ist stolz darauf, das geplante
Geschäftsergebnis übertroffen zu haben.

Aber: Der erste Gewinner unserer Bank-
tätigkeit ist unsere Umwelt. Und das wird so
bleiben. Denn mit diesem Ziel und Anspruch
ist die UmweltBank angetreten.

Deshalb zeigt der nebenstehende Artikel
dieser Ausgabe von  Bank & Umwelt vor
allem, was wir mit Ihrem Geld machen und
wie es der Umwelt zugute kommt.

Ein zweiter Schwerpunkt ist unserem
UmweltRat gewidmet, der für die ökologi-
sche Ausrichtung der Bank steht und diese
Aufgabe mit hoher Kompetenz und besonde-
rem Engagement wahrnimmt.

Vielleicht würden spektakulärere Themen
wie „Börsengang der UmweltBank” oder
„Profitieren Sie vom Euro” unseren wirt-
schaftlichen Erfolg mehr fördern. Aber bitte
erlauben Sie uns, von Zeit zu Zeit – auch uns
selbst – daran zu erinnern, warum wir die
UmweltBank gegründet haben.

Herzlich Ihr

Horst P. Popp, Sprecher des Vorstandes

UmweltBank

Ein Gütesiegel besonderer Art:
Die ökologische Produktgarantie
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E d i t o r i a l

ereits im ersten Gesamtkatalog „Unser
Name ist Programm” gab die Umwelt-

Bank ihren Anlegern eine ökologische
Produktgarantie und versprach den Anlage-
kunden, mit ihren Geldern zu 100%
Umweltprojekte zu finanzieren. 

Der erste testierte Jahresabschluß war Anlaß
zu der Frage, ob die UmweltBank diese, bis-

her auf dem Markt vollkommen neue Garan-
tie, auch tatsächlich einhalten kann.

Die obige Darstellung des Kreditportfolios
belegt: Die UmweltBank hält, was sie ihren
Anlegern verspricht und finanzierte 1997
ausschließlich ökologisch sinnvolle Projekte.

48,5% des Kreditvolumens flossen 1997 in
ökologisches Bauen. Hier zum größten Teil in
Projekte der höchsten Öko-Baustufe. Die
Kreditkunden der UmweltBank bewiesen

B

Kreditportfolio der UmweltBank per 31.12.1997
Ökol. Baufinanzierungen 48,5%

Sonnenenergie 0,5%

Wasserkraft 2,2%

Blockheizkraft 0,7%

ökol. Beteiligungen 2,7%

Windkraft 45,5%



Der ausführliche Geschäftsbericht 1997 der
UmweltBank mit testiertem (KPMG) Jahres-
abschluß und UmweltBilanz kann bei der
UmweltBank angefordert werden.    ■
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Die Anzahl der Kreditverträge ist jedoch
wesentlich höher als bei den finanzierten
Niedrigenergiehäusern oder Windkraftan-
lagen.

Da es sich dabei jedoch in der Regel um klei-
nere zu finanzierende Beträge handelt,
machen sie am Gesamtkreditvolumen bisher

nur einen geringen Teil aus.

Bereits in den ersten Monaten des Jahres
1998 zeichnet sich eine noch erfolgreichere
Entwicklung des Kreditgeschäfts ab, so daß
auch die Finanzierung von Wasserkraft,
Blockheizkraft und ökologischem Landbau
ausgebaut wird.
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Jahresabschlußzahlen 1997
der UmweltBank
1. Geschäftsjahr (in TDM) 
Geschäftsvolumen
Bilanzsumme
Passivvolumen
Kreditzusagen
Kreditvolumen ausbezahlt
Eigenkapital
Zinsüberschuß
Provisionsüberschuß
Personal-/Verwaltungsaufwand
Betriebsergebnis
Risikovorsorge
Bruttogewinn vor Steuern
Gewinnanteil stille Gesellschafter
Ertragssteuern
Jahresüberschuß

PLAN

84.000
84.000
46.000
42.000
42.000
38.000
2.550

290
3.990
-1.150

250
-1.400

0
0

-1.400

Ist

101.969
77.154
38.106
49.589
24.774
37.984

2.591
1.721
4.027

285
228

57
19
38

0

taz, 29. April 1998
Handelsblatt

2./3. Mai 1998

FAZ, 29. April 1998

Börsen-Zeitung, 29. April 1998

Anlagen privater Kunden – Beträge in TDM
Spareinlagen und andere 30.391

Vermittelte ökologische Beteiligungen 14.319 Fonds und Aktien 5.172

per 31.12.1997
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D a c h b ö r s e

Dritte Sitzung des UmweltRats
bei hess natur in Butzbach
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ls Kooperationspartner des Bundes der
Energieverbraucher bietet die Umwelt-

Bank im Rahmen des „Phönix-Projektes” zins-
günstige Finanzierungen von Phönix-Solar-
anlagen aus DtA-Mitteln an – schnell, einfach
und unkompliziert – bereits ab DM 7.000,-.

Diese DtA-Mittel sind Privatpersonen nur über
die eigene Hausbank zugänglich, die jedoch oft
wegen des hohen Abwicklungsaufwandes wenig 

Interesse zeigt. Die UmweltBank übernimmt
nun bundesweit diese Hausbank-Funktion und
bietet für alle Phönix-Solaranlagen das zinsgün-
stige „Sonnengeld”-Darlehen an (Konditionen
über Phönix, s.o.). Kommentar des Bundes der
Energieverbraucher: „ ...das überwindet den häu-
figen  Finanzierungs-Engpaß auf dem Weg zur
eigenen Solaranlage.”

In den letzten 1,5 Monaten hat die UmweltBank
rund 90 Solaranlagen  mit einem Gesamtvolu-
men von über 1,3 Mio. DM finanziert.           ■

ine ökologisch sinnvolle Initiative hat
die Redaktion von Bank & Umwelt in

der Zeitschrift Photon (Jan./Feb.’98) entdeckt:
Die Dachbörse.

Längst ist es üblich, Land zu pachten und zu
bewirtschaften. Doch ein Stück Dach zu pach-
ten – das ist neu.  Durch die Dachbörse kann der
Traum von der Nutzung einer eigenen Photo-
voltaik-Anlage auch realisiert werden, wenn
man selbst keine geeignete Fläche hat. In der
Dachbörse können Dachflächen zur Nutzung
der Solarenergie angeboten und gesucht werden.

Zusätzlich hat der Solar Verlag, in dem die
Zeitschrift Photon erscheint, von einem Anwalt
einen Vertragsentwurf ausarbeiten lassen. Denn
wer ein fremdes Dach mietet, um dort sein
„Solarkraftwerk” zu installieren, sollte sich in
jedem Fall rechtlich absichern.  Der Vertrags-
entwurf kann gegen eine Schutzgebühr von DM
20,- bei Photon ( Fax: 02431/470-559) angefor-
dert werden.                                                 ■

er UmweltRat der UmweltBank ist be-
setzt mit Persönlichkeiten aus Wirt-

schaft, Politik und Gesellschaft, die mit ihrem
fachlichen und ökologischen Wissen die Arbeit
der UmweltBank begleiten. Der UmweltRat
trifft sich zweimal im Jahr, um die ökologische
Entwicklung der Bank zu diskutieren und
Verbesserungen vorzuschlagen. Die diesjährige
Frühjahrssitzung am 20. März 1998 fand bei
dem UmweltRatsmitglied Heinz Hess (Fa. hess
natur) in Butzbach statt. 

Folgende Themen standen auf der Tages-
ordnung:

■ Öko-Baustufen der Baufinanzierung
■ Anlagekriterien der Umweltfonds
■ Resolution des UmweltRats zur öffent-

lichen Baupolitik
■ Ökologischer Mittelstand – Praxis-

beispiel hess natur

Im Frühjahr 1997 erstellte der UmweltRat
gemeinsam mit der UmweltBank die ökologi-
schen Baustufen 0 bis III, die sich im
Kreditalltag hervorragend bewährt haben. In der
vom UmweltRat nunmehr aktualisierten Form
werden zukünftig neben der Energieeinsparung
auch Aspekte wie die Verwendung ökologischer
Baumaterialien oder eine ökologische Baupla-
nung noch differenzierter in die Betrachtung
und Bewertung mit einbezogen. 

Die UmweltBank steht über die Anlagekriterien
mit den Fondsmanagern der Umweltfonds in
laufendem Austausch, da noch nicht alle Titel in
den Portefeuilles der Fonds den strengen

Kriterien der UmweltBank entsprechen. Um-
weltRat und UmweltBank wirken auf die
Fondsmanager ein, um eine höhere Konvergenz
der Kriterien zu erreichen. Bis auf weiteres
informiert die UmweltBank ihre Kunden durch
einen entsprechenden  Hinweis  im aktuellen
Gesamtkatalog „Neue Perspektiven” (Seite 24)
und weist dort die größten Einzelwerte der
Fonds aus. Der Kunde entscheidet selbst.

Zur Bilanzpressekonferenz vom 28. April erar-
beitete und verabschiedete der UmweltRat eine
Resolution, die Bund, Länder und Gemeinden
auffordert, die Modernisierung des Woh-
nungsbaubestandes sowie eigene öffentliche
Bauvorhaben ökologisch zu realisieren.

Interessante ökologische und erfolgreiche
Innovationen entstehen überwiegend im
Mittelstand. Der Gastgeber der diesjährigen
Frühjahrssitzung, Heinz Hess, stellte sein
Unternehmenskonzept exemplarisch vor. Um
auch den Lesern von Bank & Umwelt einen
Eindruck des im UmweltRat vertretenen Know
how zu vermitteln, stellt Bank & Umwelt in
dieser Ausgabe Heinz Hess und Prof. Dr.
Heinrich Freiherr von Lersner vor.               

Bank & Umwelt kann hier nur stark verkürzt
die Ergebnisse und Erfahrungen der Sitzung
wiedergeben. Zum hohen Nutzen des Umwelt-
Rats in der Tagesarbeit meint Ute Hoffmann,
Kreditfrau bei der UmweltBank: „Ich finde es
toll, daß ich zu Problemen meiner täglichen
Arbeit direkt bei kompetenten UmweltRäten
nachfragen kann.”                                       ■

D

Phönix ist ein Projekt des Bundes der Energieverbraucher

Bunde der Energieverbraucher GmbH
Grabenstraße 17 · 53619 Rheinbreitbach
Tel. 02224-9227-0 · Fax 02224-103 21

Zum Fotoshooting bei der Frühjahrssitzung waren vom UmweltRat anwesend (v. l. n. r.): 
Dr. Reinhard Loske, Rudolf Cirbus, Walter R. Stahel, Prof. Dr. Klaus Schultze, Dr. Wolfgang von
Geldern, Prof. Dr. Heinrich Freiherr von Lersner, Dr. Richard Storhas, Robert Haßler, Dr. Irene
Schöne, Michael A. Neubeck, Heinz Hess, Joachim Vogel, Burkhard Schulze Darup.
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Heinz Hess von hess natur:

„Wer losläuft, muß wissen wohin er will”

Prof. Dr. Heinrich Freiherr von Lersner:

Präsident mit Charisma
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nd das Ziel hat Heinz Hess (Jahrgang
1941) seit der Gründung seines

Unternehmens vor mehr als 20 Jahren nicht aus
den Augen verloren.

„Gesunde Kleidung – so natürlich wie mög-
lich hergestellt”, hieß damals der Leitsatz. Und
davon hat Heinz Hess in 20 Jahren keinerlei
Abstriche gemacht. Im Gegenteil: Der ökologi-
sche Anspruch von hess natur ist in dieser Zeit
immer strenger geworden. Heute wird die
gesamte Wertschöpfungskette – vom Anbau der
Rohstoffe bis zur Wiederverwendung eines
abgelegten Kleidungsstücks –  von hess natur
beeinflußt und kontrolliert. 

Die „Vision hess natur” wird von einem moder-
nen Begriff bestimmt: „sustainable develop-
ment” - nachhaltige Entwicklung. Dies bedeutet
bei hess natur, daß den Bedürfnissen der
Gegenwart entsprochen werden soll, ohne daß
dadurch die zukünftigen Generationen in der
Fähigkeit, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedi-
gen, beeinträchtigt werden. 

Bank & Umwelt:
Was hat Sie persönlich bewogen, Ihr Wissen und
Engagement in den UmweltRat einzubringen?

Prof. Dr. Freiherr von Lersner:
„Ich habe Herrn Popp bereits 1994 persönlich
kennengelernt und er hat mich in einem Ge-
spräch davon überzeugt, daß es richtig und
wichtig ist, ökologischen Sachverstand in das
Bankgeschäft einzubringen. Diese Idee und die-
ses Engagement möchte ich mit meinem Wissen
und meinen Erfahrungen unterstützen.”

Bank & Umwelt:
Nach einem Jahr als UmweltRat, was gefällt
Ihnen an der UmweltBank?

Prof. Dr. Freiherr von Lersner:
„Ich bin beeindruckt von der Vorgehensweise –
mit welchem Nachdruck dieses Projekt voran-
getrieben wird. Der Schwung und das
Engagement sowohl der Bankmitarbeiter als
auch der UmweltRatsmitglieder gefallen mir.
Ihr fachliches und ökologisches Know how ist
gleich groß. Es macht Freude, diese Bank zu
begleiten.”

Aber über all das redet Heinz Hess eher selten.
Er setzt Visionen praktisch um – konsequent
und erfolgreich. Aus dem kleinen Versandge-

schäft hat sich ein Unternehmen mit 350 Be-
schäftigten und dreistelligen Millionenumsät-
zen entwickelt. 

Das Sortiment von hess natur umfaßt Beklei-
dung für Babys, Kinder und Erwachsene,
Heimtextilien, Schuhe und Accessoires. Eine
spezielle LongLife Kollektion mit einer 3-
Jahres-Garantie auf Paßform und Farbe enthält
Kleidungsstücke, die viele Jahre getragen wer-
den können 

Mit der UmweltBank verbindet Heinz Hess
auch die Überzeugungen, daß sich Ökologie
und Ökonomie nicht ausschließen und wirt-
schaftlicher Erfolg eine Voraussetzung für öko-
logische Innovation ist. 

Mit seiner unternehmerischen Erfahrung, sei-
nem großen ökologischen Wissen und mit ho-
hem Engagement unterstützt er die Umwelt-
Bank seit der Gründungsphase. Mit Heinz Hess
ist der Pionier für ökologische  Kleidung im
UmweltRat der UmweltBank vertreten.          ■

U

igentlich wollte er sich nach 22 Jahren
als Präsident des Umweltbundesamtes

nur noch seiner Familie und seinem Hobby wid-
men – aber wer, wie Prof. Dr. Freiherr von
Lersner, Jahrzehnte beruflich für unsere Um-
welt tätig war, kann wohl kaum sein Enga-
gement in den Ruhestand versetzen.

Jahrgang 1930, aufgewachsen in Stuttgart und
Wien, studierte von Lersner Jura an den Uni-
versitäten Tübingen  und Kiel und promovierte
1959, bevor er 1969 ins Bundesinnenministeri-
um wechselte. Dort leitete er 12 Jahre die Ab-
teilung Wasserwirtschaft und Abfallbeseitigung.
1973  wurde er zum Präsidenten des Umwelt-
bundesamtes in Berlin ernannt. 

Von 1991 bis zu seiner Pensionierung 1995 war
er zudem Mitglied der Synode der evangeli-
schen Kirche Berlin-Brandenburg. 1994 wurde
er zum Honorar-Professor der Brandenbur-
gischen Technischen Universität Cottbus
ernannt. 

Folgende Publikationen sind von ihm (mit) her-
ausgegeben worden: Die Ökologische Wende,

E

Berlin 1991; Recht der Abfallbeseitigung, seit
1972; Handwörterbuch des Umweltrechts,
1994 sowie das Handbuch des Deutschen
Wasserrechts.
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Neues steuersparendes Windparkprojekt an der
Nordsee mit besten Rendite-Aussichten

Das  neue Beteiligungs-
Angebot im Überblick
Beteiligungsgesellschaft/Rechtsform

Windpark Altenbruch GmbH & Co.
Betriebs-KG

Gegenstand
Errichtung und Betrieb von Windkraft-
anlagen in Cuxhaven/Altenbruch

Windanlagen/Leistung
16 Windkraftanlagen NORDEX N-60 
mit jeweils 1.300 kW Nennleistung

Umweltnutzen
Die Leistung von 41,6 Mio. kWh/Jahr
spart der Umwelt über 27.000 Tonnen
CO2-Emissionen

Gesamtinvestitionsvolumen 
ca. DM 50.000.000,-, davon

DM 13.000.000,- Eigenkapital
DM 25.000.000,- ERP Darlehen
DM 12.000.000,- DtA Darlehen

Projektstand
Bauantrag gestellt, die Baugenehmigung
wird voraussichtlich im Juni ’98 erteilt,
Inbetriebnahme bis Dezember 1998

Mindestbeteiligung
DM 15.000,- Zeichnungssumme bei 
DM 10.000,- Pflichteinlage (+ 5% Agio)

Laufzeit
ca. 8-9 Jahre, die Gesellschaft gewährt 
mit Ablauf des Jahres 2006 ihren Kom-
manditisten einen Abfindungsanspruch 
mindestens in Höhe ihrer Pflichteinlage

Prognostizierte Rendite nach Steuern
entsprechend den Prognoserechnungen in
der Spitze, je nach individuellem Steuer- 
satz ca. 15% nach Steuern auf das 
eingesetzte Nominalkapital zzgl. Agio

Prognostizierte Ausschüttungen
6,0% p.a. ab dem Jahr 1999, bezogen 
auf die Pflichteinlage

Steuerliche Situation
in den ersten 5 Jahren kumulierte Ver-
lustzuweisungen von nahezu 150% bezo-
gen auf die geleistete Einlage

Mittelverwendungskontrolle
durch einen unabhängigen Treuhänder

Zusätzliche Vorteile für Anleger

■ Die Fremdfinanzierung ist durch die 
Zusage einer Großbank gesichert

■ Plazierungsgarantie der UmweltBank 
für 75% des Eigenkapitals

■ Hohe Sicherheit der Ertragsprognosen 
durch bereits betriebene Anlagen am Nach-
barstandort Cuxhaven-Nordleda sowie 
einen Sicherheits-Abschlag von 10%

■ Abfindungsangebot mit Ablauf des Jahres 
2006 in Höhe der Pflichteinlage

■ Erfahrene Vertragspartner

Stand: 4/98, Änderungen vorbehalten

Nabenhöhe wurde durch ein Gutachten ermit-
telt. Durch die Erfahrungen des Nachbar-
Standortes sowie durch Berücksichtigung eines
Sicherheits-Abschlages von 10% sind die
Ertragsprognosen in hohem Maß zuverlässig:

Rund 41,6 Millionen kWh wird der Windpark
jährlich in das öffentliche Netz der Überland-
werke Nord Hannover AG einspeisen. Dies ent-
spricht dem Verbrauch von ca. 13.500 Privat-
haushalten. Und unserer Umwelt werden
dadurch jährlich über 27.000 Tonnen CO2-
Emissionen erspart.

Initiator dieses Projektes ist die Plambeck
ContraCon AG, die, wie in Cuxhaven-Nord-
leda, gemeinsam mit den Geländeeigentümern
– zumeist Landwirte – auch in der vollhaften-
den Gesellschaft der Betreiber-KG engagiert
ist. Sie will den Windpark nach dem Jahr 2006
auf eigenes Risiko fortführen.

Aufgrund des sehr guten Ertragspotentials, den
bereits ab 1999 geplanten Ausschüttungen und
der überschaubaren Laufzeit ist eine Beteili-
gung an diesem Projekt bereits bei einem zu
versteuernden Einkommen ab ca. DM 60.000
attraktiv.

Der Beteiligungsprospekt, in dem neben
detaillierten Prognose- und Renditeberechnun-
gen auch auf die unternehmerischen Chancen
und Risiken hingewiesen wird, ist ab Mitte Juni
verfügbar. Bitte sichern Sie sich bei Interesse
schon jetzt unverbindlich dieses Angebot und
fordern Sie den Beteiligungsprospekt mit der
beiliegenden Antwortkarte oder telefonisch an:

0911 / 53 08 - 125 (Beate Haller)

0911 / 53 08 - 130 (Volker Thiemann)

ur 5 Wochen nach Auflegung waren die
von der UmweltBank angebotenen Betei-

ligungen am Windpark Wilhelmshöhe komplett
plaziert – und trotzdem sind die steuersparen-
den ökologischen Beteiligungsmöglichkeiten
bei der UmweltBank nicht „ausverkauft”:

Das neue Angebot heißt „Windpark Alten-
bruch” und ist – im Vergleich mit Wilhelms-
höhe – gewiß nicht weniger attraktiv. Zwar kön-
nen nicht wie beim Windpark Wilhelmshöhe
noch in 1998 laufende Steuerzahlungen redu-
ziert werden, doch durch die Inbetriebnahme
im Nov./Dez. ’98 ist eine ca. 75%ige Verlust-
zuweisung noch in diesem Jahr möglich.

Dazu ist aufgrund der höheren Durchschnitts-
windgeschwindigkeiten am Standort Alten-
bruch an der Nordseeküste mit einer deutlich
höheren Rendite zu rechnen: ca. 15% werden in
der Spitze – je nach individuellem Steuersatz –
prognostiziert. Berücksichtigt werden dabei die
geplanten jährlichen Ausschüttungen von 6%
ab 1999 sowie Steuererstattungen aufgrund der
Verlustzuweisungen von insgesamt fast 150%,
davon ca. 75% für 1998.

Wie bereits bei den Windparks Cuxhaven-
Nordleda und Wilhelmshöhe ist für die Anleger
ein Abfindungsangebot mindestens in Höhe der
Pflichteinlage vorgesehen – bei diesem Projekt
sogar bereits nach 8-9 Jahren. Eine Beteiligung
ist für Anleger also wiederum überschaubar
und kalkulierbar.

Der Windpark Altenbruch mit 16 Windkraft-
anlagen vom Typ NORDEX N-60 mit jeweils
1,3 MW Leistung entsteht südöstlich von
Cuxhaven nur wenige Kilometer vom Windpark
Cuxhaven-Nordleda entfernt. Die durchschnitt-
liche Windgeschwindigkeit von 7,3 m/s in

N
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A n l a g e k o n d i t i o n e n Kreditkonditionen

Zur Zeit gelten folgende Zinssätze (Stand 11.5.1998):

UmweltBaufinanzierung mit Öko-Bonus
Keine Bearbeitungs-, Schätz- oder Kontofüh-
rungsgebühren, Auszahlung 100%, Beleihungs-
grenze bis max. 80%.

Zur Zeit gelten folgende Zinssätze (Stand 11.5.1998):

UmweltPluskonto:
bei täglicher Verfügbarkeit: 2,85% p.a., variabel

UmweltSparbuch:
bei 3-monatiger Kündigungsfrist 
3,00% p.a., variabel, + 0,25% Extra-Zins p.a.
für Sparanlagen, die im abgelaufenen Kalender-
jahr nicht durch Rückzahlungen reduziert wurden

UmweltSparbuch Extra:
3,85% p.a., fest bei 24monatiger Zinsbindungs-/
Kündigungsfrist, danach Zinsen und Verfüg-
barkeit wie UmweltSparbuch

Wachstumsparen:
3,50% p.a. (1. Jahr) - 5,25% p.a. (5. Jahr) fest,
nach Ablauf der ersten 12 Monate Verfügbarkeit
wie UmweltSparbuch 

UmweltSparvertrag:
Bei regelmäßigen Sparbeiträgen ab 
DM 50 pro Monat (DM 600 pro Jahr), 
3,50% p.a., variabel, + dynamischer Bonus 
von bis zu 50% der jeweiligen Jahreseinzahlung
(siehe Seite 13 Gesamtkatalog 1998)

UmweltSparbrief Zins p.a., fest:

UmweltFirmenkonto

Zinsbindungs-
dauer 5 Jahre

Nominalzins p.a.
anf. eff. Jahreszins

UmweltBaustufe
0        I         II      III

5,45%  5,35%  5,25%  5,15%
5,59%  5,48%  5,38%  5,27%

Zinsbindungs-
dauer 10 Jahre

Nominalzins p.a.
anf. eff. Jahreszins

UmweltBaustufe
0        I         II      III

5,90%  5,80%  5,70%  5,60%
6,06%  5,96%  5,85%  5,75%

Die Einstufung in die UmweltBaustufen erfolgt nach der Ausstattung
eines Gebäudes mit „Ökokomponenten”. Wir senden Ihnen hierzu
gerne ausführliche Informationen. Anruf oder Fax genügt.

Sofortkredit für Photovoltaik-Anlagen
Keine Bearbeitungs-, Schätz- oder Kontofüh-
rungsgebühren, Auszahlung 96%, Zinszahlung
vierteljährlich, Tilgung in gleichen Raten halb-
jährlich, Mindestkredit DM 20.000, Finanzierung
bis zu 75 % der Gesamtkosten.

Laufzeit
Nominalzins p.a.*
anf. eff. Jahreszins

Privat
20 Jahre
3,75%
4,38%

Gewerblich
20 Jahre
4,50%
5,18%

* Nominalzins fest für 10 Jahre

A k t u e l l e r  G e s a m t k a t a l o g N o t i z e n

n der „Hitliste” bankeigener Produkte der
UmweltBank hat sich das Wachstumsparen

auf Anhieb nach Erscheinen des neuen Gesamt-
kataloges einen Spitzenplatz (nach dem Um-
weltPluskonto) erobert.  Hier verbindet die
UmweltBank das Bedürfnis vieler Kunden nach
hoher Flexibilität (nach einem Jahr ist das an-
gelegte Geld wie beim normalen Sparbuch ver-
fügbar) mit attraktiven, steigenden Zinsen:

Das Prinzip des Kataloges, auch zu informieren
statt wie meist üblich nur zu „verkaufen”, wird
überaus  positiv aufgenommen. Dabei wird vor
allem die differenzierte Darstellung der verschie-
denen Sparformen als hilfreich empfunden – die
lobenden Worte von Prof. Dr. von Weizsäcker
(siehe rechte Spalte) stehen stellvertretend für
viele Zuschriften.                                             ■

bis DM      5.000,-
bis  DM   25.000,-
bis  DM   50.000,-
bis  DM 100.000,-

über DM 100.000,-

0,75% p.a.*
1,50% p.a.*
2,25% p.a.*
2,75% p.a.
3,00% p.a.

Durchschn. monatl. Guthaben Zinssatz p.a.

Nachwuchskräfte
Die UmweltBank wächst und wächst  – und
damit auch die Arbeit. Gesucht werden deshalb
hochmotivierte, gut ausgebildete Nachwuchs-
kräfte mit Bankausbildung, die hinter der Idee
der UmweltBank stehen. Vollständige, aussa-
gekräftige Bewerbungen bitte an das Vor-
standssekretariat: Gisela Bohn oder Iris Kess. 

Aktienhandel
Das Umsatzvolumen beim Handel mit der
UmweltBank-Aktie ist stark angestiegen.
Aktueller Aktienkurs DM 108,- (Kaufkurs),
DM 104,- (Verkaufskurs).

Stückaktie
Der Vorstand der UmweltBank schlägt den
Aktionären auf der HV am 19. Juni 1998 vor,
die bisherigen 50-DM-Aktien im Verhältnis
1:10 zu splitten und in Stückaktien umzuwan-
deln. Außerdem sollen die Stückaktien und
das Grundkapital am 01. Januar 1999 auf
Euro umgestellt werden.

Zur Zeit gelten folgende Konditionen (Stand 11.5.1998):

Guthabenkonto, nur elektronische Transaktionen, monat-
liche Grundgebühr DM 10,-, Postengebühr DM 0,10.

* Einführungsangebot: Zinssatz 2,75% p.a. bis
zum 30. September 1998

Bei über DM 500.000,- DM durchschnittlichem monatlichem
Guthaben ist eine individuelle Festlegung möglich.

Sehr geehrter Herr Popp,

ich danke Ihnen vielmals für Ihren
Prospekt „Neue Perspektiven”. Ihr
Katalog ist ja nicht nur für private
Finanzen interessant, sondern auch 
als ausgezeichnete Übersicht über 
das, was eine verantwortungsvolle 
Bank zugunsten der Kunden und 
der Umwelt alles tun kann. Ich 
gratuliere Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Ernst Ulrich
von Weizsäcker 

Präsident und
Geschäftsführer
des Wuppertal Institut
für Klima, Energie,
Umwelt

3,50%

im 1. Jahr

3,75%

im 2. Jahr

4,25%

im 3. Jahr
4,50%

im 4. Jahr
5,25%

im 5. Jahr

Zinssätze Wachstumsparen
Stand: 5/98

1 Jahr  Laufzeit: 3,25%
2 Jahre Laufzeit: 3,75%
3 Jahre Laufzeit: 4,00%
4 Jahre Laufzeit: 4,25%
5 Jahre Laufzeit: 4,50%

6 Jahre Laufzeit: 4,75%
7 Jahre Laufzeit: 5,00%
8 Jahre Laufzeit: 5,15%

10 Jahre Laufzeit: 5,25%

Positive Resonanz auf den 
Katalog „Neue Perspektiven”

I

Aktien und Fonds

Kurse per 08.05.1998*, Wertentwicklungen vom
1.1.1998 bis 30.04.1998*

UmweltBank-Aktie (WKN: 557 080)
Kaufkurs DM 108,00, ab 10 Stück, gebührenfrei, 
Verkaufskurs DM 104,00

Sarasin OekoSar (WKN: 973 502)
Ausgabekurs DM 272,11 incl. 5% Ausgabeaufschlag,
ab DM 10.000,-, Wertentwicklung seit 1.1.98 : + 8,11%

Luxinvest ÖkoLux (WKN: 971 898)
Ausgabekurs DM 97,50 incl. 4,5% Ausgabeaufschlag,
ab DM 5.000,-, Wertentwicklung seit 1.1.98: + 18,70%

Luxinvest Securarent (WKN: 973 502)
Ausgabekurs DM 101,04 incl. 3% Ausgabeaufschlag,
ab DM 5.000,-, Wertentwicklung seit 1.1.98: + 2,50%

* Aktuelle Kurse und Wertentwicklungen sind 
über T-Online abrufbar: *umweltbank#

I � M � P � R � E � S � S � U � M

Herausgeber: UmweltBank AG,  Laufertorgraben 6, 
D-90489 Nürnberg, Tel. (0911) 53 08-123, Fax (0911) 53 08-129

Verantw. für den Inhalt: S. Maier-Popp 

Papier: 100% Recyclingpapier ohne optische Aufheller

Auflage: 70.000           Redaktionsschluß: 11. Mai 1998
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